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Apotheken-Notdienst:
Samstag: 8.30 Uhr bis Sonntag,
8.30Uhr: DocMorris Apotheke am
Steffensplatz, Adalbertsteinweg
16; St.-Pauls-Apotheke, Jakob-
straße 9.
Sonntag: 8.30Uhr bisMontag, 8.30
Uhr: Malteser-Apotheke, Pont-
straße 157; Apotheke im Hirsch-
Center, Elsassstraße 139.
Rettungsdienst: Feuerwehr-Notruf
112. Für Horbach und Verlauten-
heide,☏ 19222.
Notdienste der Kassenärztlichen
VereinigungNordrhein (für Kassen-
und Privatpatienten):
Arztrufzentrale: inkl. Hals-Nasen-
Ohrenärztlichen und Augenärztli-
chen Notdienst: ☏ 116 117 (ge-
bührenfrei) oder☏ 0180-5044100,
(0,14 Euro/Min./Festnetz; max.
0,42 Euro/Mobilfunknetz).
Hals-Nasen-Ohrenärztliche Notfall-
sprechstunde: 10-12 und 17-18

Uhr,☏ 51000088.
Hausärztliche Notdienstpraxis im
Luisenhospital, Boxgraben 99,
☏ 4142100, 10 bis 22 Uhr.
Kinderärztlicher Notdienst:
Samstag: 8 bis 18Uhr: UlrichGurr,
☏ 21748; 18 bis 24 Uhr: Dr. med.
Klaus Reddemann, ☏ 66232 (tele-
fonische Anmeldung erbeten).
Sonntag: 8 bis 18 Uhr: Dr. med.
Wolfgang Kohler, ☏ 705550; 18
bis 24 Uhr: Dr. med. Klaus Redde-
mann,☏ 66232 (tel. Anmeldung).
Bereitschaftsdienst der Krankenhäu-
ser: Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 8
Uhr, die Uniklinik, Pauwelsstraße
30,☏ 8084444.
Zahnärztliche Bereitschaft: Unikli-
nik, Pauwelsstraße 30,☏ 8084444,
10-22 Uhr.
Zahnärzte:☏ 01805-986700.
Ambulanter Hospizdienst Forst:
☏ 575972.
AWO-Pflegenotruf: ☏ 0172-

4040303, rund um die Uhr.
Tierärzte-Notdienst: Samstag, 6
Uhr, bis Montag, 6 Uhr: Dr.
Schmitz, Kalvarienberg 6, Esch-
weiler, ☏ 02403-704270; Tierärzt-
liche Klinik Dr. Staudacher, Trierer
Straße 653-658, ☏ 928660 (telefo-
nische Anmeldung erbeten).
Priesternotruf für Kranke: Marien-
hospital,☏ 60060.
Weißer Ring: ☏ 0151-55164612;
Opfernotruf,☏ 0800-0800343.
Kindeswohlgefährdung: Notruf,
rund um die Uhr,☏ 432-5151.
Frauen- und Kinderschutzhaus:
☏ 0800-1110444 (Aachen - gebüh-
renfrei),☏ 470450.
Telefonseelsorge:☏0800-1110111.

Ostbelgien:
Krankenhaus Eupen: ☏ 0032-87-
599599.
Hausärzte-Notdienst: Samstag und
Sonntag:☏ 0032-87-560000.

NOTDIENSTE

KURZNOTIERT

Vortrag über die
„Schlacht um Aachen“
Aachen. Zu einemVortrag über
„Die Schlacht umAachen (12.
September bis 21. Oktober
1944)“ laden die Heimatfreunde
Laurensberg amMontag, 21.
Oktober, um 19 Uhr ein. Refe-
rent im Schützenheim an der
Rathausstraße 11b (zwischen
Viadukt und Sportplatz) in Lau-
rensberg ist Dietmar Kottmann.
Sein Vortrag ordnet die sechs-
wöchige Schlacht in das Kriegs-
geschehen an der nördlichen
Westfront ein und verfolgt die
Ereignisse bis zur Kapitulation
im Bunker Rütscher Straße.

Probleme bei Trennung
und Scheidung
Aachen.Der gemeinnützige In-
teressenverband Unterhalt und
Familienrecht (ISUV) Aachen
veranstaltet regelmäßig einen
öffentlichen und kostenlosen
Vortragmit freier Diskussion
zum Thema Trennung und
Scheidung – Probleme der Part-
ner und der Kinder. AmDiens-
tag, 22. Oktober, steht um 19.30
Uhr ein Vortrag von Astrid
Schönau-Lohöfer, Fachanwältin
für Familienrecht, zu „Von der
Liebe zum Streit? Dasmuss
nicht sein!“ auf dem Programm.
Die Veranstaltung findet statt
im AWO-Begegnungszentrum,
Joseph-von-Görres-Straße 19.

Samstag, 19. Oktober:
St. Laurentius: 13 Uhr; 18 Uhr,
Orgelnachspiel: PraeludiumVI,
d-Moll - Joh. Chr. Kittel.
Sonntag, 20. Oktober:
St. Martinus: 11.30 Uhr, Festive
Scherzo -Malcolm Archer.
St. Josef und Fronleichnam:
10.30 Uhr, „Chor ProMusica Sa-
cra“/Köln, mit „Missa brevis in
d-Moll“ (W.A.Mozart).
St. Heinrich: 10 Uhr, Festive
Scherzo -Malcolm Archer.
St. Laurentius: 9.30 Uhr, Praelu-
diumVI, Joh. Chr. Kittel.

KIRCHENMUSIK

„Newcomer Days“ für alle Neubürger starteten gestern im Krönungssaal des Rathauses. Heute geht es mit viel Programm weiter.

Ein „Willkommen“ imganz großen Stil
VON JULIA GRÖBBELS

Aachen. Zum Auftakt der „Newco-
merDays“, die an diesemWochen-
ende stattfinden, präsentierte sich
Aachen gestern im Rathaus von
seiner schönsten Seite. Die Veran-
staltung, bei der alleNeu-Aachener
begrüßt undmit den Vorzügen ih-
rer neuenHeimatstadt vertraut ge-
machtwerden sollen, findet in die-
sem Jahr zum ersten Mal im ganz
großen Rahmen statt. So erwarte-
ten die Neubürger gestern im Krö-
nungssaal des Rathauses viele Info-
stände und ein abwechslungsrei-
ches Programm.

Nachdem sich die Besucher dar-
über informieren konnten,was die
Stadt kulturell zu bieten hat, be-
grüßte Marcel Philipp – anmode-
riert vom stellvertretendenChefre-
dakteur der Aachener Zeitung,
Bernd Büttgens – alle Anwesenden
aufs Herzlichste. Auf dessen Frage,
wie wichtig die Neubürger für die
Stadt seien, antwortete Philipp:
„Auf der einen Seite gibt es das tra-
ditionelle Aachen mit den altein-
gesessenenÖchern.Die Studenten
und Fachkräfte, die – oft nur über-
gangsweise – nach Aachen kom-
men, machen die Stadt nicht nur
bunter, sondern sind auch maß-
geblich an Entwicklungen in der
Stadt beteiligt und treibendiese so-
gar voran.“ Der OB konnte jedoch
nicht verhehlen, dass er sich
wünscht, dass Talente, die die
Hochschulen hervorgebracht ha-
ben, auch weiterhin die Stadt Aa-
chen als Arbeitsort mit vielen be-
ruflichen Chancen sehen und ihr
auch in Zukunft treu bleiben mö-

gen.
Anschließend informierte Bütt-

gens die Neu-Aachener über einen
der wichtigsten Ausrufe auf Öcher
Platt „Och Herm!“ sowie über das
vielfältige Angebot desHochschul-

sports. Dies wurde gleich darauf
mit einer Cyr-Performance von
SteffenKastian zu der Titelmelodie
von James Bond untermauert, die
viele der Gäste zum Staunen, an-
dere zum Zücken ihrer Smart-
phones brachte, mit denen sie die
akrobatische Leistung des Sport-
lers festhielten. Aber nicht nur die
Augen konnten sich bei den „New-
comer Days“ auf Genuss einstel-
len. So wurden die Gaumen der
Gäste von Sternekoch Christof
Lang verwöhnt, bei dem sich die
Studenten nicht nur Kochtipps
holen, sondern ihren eigenen
Pfannkuchen zusammenstellen
lassen konnten. Für die sportliche
Betätigung der Lachmuskeln
sorgte der Aachener Comedian
Malte Pieper, dermit vielWitz und
Charme aus seinem Studentenall-
tag zu berichten wusste. Pieper ist
bereits seit langem über die Gren-
zen Aachens hinaus bekannt und
ist unter anderem als Gagschreiber
für die „Heute-Show“ tätig.
Schließlich gab es auchnoch etwas
„auf die Ohren“. Die Musikhoch-
schule überzeugte mit jungen Ta-
lentenund sorgte imKrönungssaal
für die angebrachte festliche At-

mosphäre. Wer unter den Anwe-
senden in den letzten Wochen
noch wenig Gelegenheit hatte,
sich mit den Sehenswürdigkeiten
in der Aachener Innenstadt ver-
traut zu machen, für den boten
sich die sogenannten „Aachen
Quickies“ an. Bei den kurzen Stadt-
führungen, die der Aachen Tourist
Service gestern kostenfrei anbot,
konnte sich jeder ein erstes Bild
von der Stadt machen. Zum Aus-
klang des ersten „NewcomerDays“
sorgte DJ David Lulley für die pas-
sende „Chill-Out-Musik“.

Heute, am zweiten Tag, öffnet

das Rathaus bereits ab 11Uhr seine
Tore. Es gibt wieder kostenlose
Kurz-Führungen durch die Innen-
stadt. Zudem wird es mit dem
Schlagsaiten-Quantett eine für alle
Aachener Neubürger unbedingt
sehens- und hörenswerte Live-
Band geben.

Mit diesem zusätzlichen Ange-
bot möchten die Veranstalter
Christian Mourad und die Stadt
Aachen auch den berufstätigen
Neu-Aachenern die Möglichkeit
geben, die „Newcomer Days“ zu
besuchen. Gegen 15.30 Uhr wird
dann das große Fest ausklingen.

Keineswegs abgehoben: Bei den „Newcomer Days“ im Krönungssaal des Rathauses geht es sichtbar locker zu. Nach dem Start gestern wird es auch
heute viele nützliche Informationen und Aktionen geben. Fotos: Andreas Schmitter

AZ-UMFRAGE

▶ JERONIMO
HORSTMANN

Maschinenbau-Student
aus Spanien

▶ KATHARINAJEEP

Studentin der
Umweltingenieurwis-
senschaft

▶MICHAELBURGARDT

Student derMaterial-
wissenschaft

Ich bin vor dreiWochen aus Madrid
nach Aachen gekommen, umMa-
schinenbau zu studieren, und
wohne in einerWGmit drei weite-
ren Spaniern.Weil meine Eltern
Deutsche sind, kannte ich Aachen
schon und hatte schon viel Positi-
ves über die Hochschulen gehört.
Die Newcomer Days gefallen mir
besonders wegen der gemütlichen
Atmosphäre, die hier herrscht. Hier
fühlt man sich direkt wohl.

Ich habe über meinen Studiengang
Umweltingenieurwissenschaft
nach Aachen gefunden. Ich sehe die
Newcomer Days als Chance, an
den Infoständen die vielen ver-
schiedenen Aachener Organisatio-
nen und Firmen kennenzulernen.
Ich habe zwar nachher noch eine
Vorlesung, aber danach komme ich
wieder hierher zurück.

Ich bin 2001 aus Russland nach
Deutschland gekommen und habe
in Goch mein Abitur gemacht.
Meine Lehrer haben mir damals die
RWTH ans Herz gelegt. Ich nehme
jetzt mein Studium der Material-
wissenschaft auf und finde es ziem-
lich klasse, dass ich bei den Newco-
mer Days viele nützliche Informati-
onen, bekomme, die ein Student
braucht.

Willkommen in Aachen: OB Marcel Philipp und Bernd Büttgens, stellver-
tretender Chefredakteur unserer Zeitung, begrüßten die Neubürger.

Klömpche – unser Bonusheft für Sie

Immer da,wenn Sie
profitierenwollen
Klömpche, unser neues Bonusheft, ist da. Profitieren Sie auch 2014 von 100 Treue-
Euros und nochmehr Angeboten zumEinkaufen und Genießen.

Mehr Infos unter stawag.de/kloempche


